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Ein e igennütziges 

R atesp ie l
von D ie tm a r Jake ly.

F o r ts e tz u n g  fo lg t !

Wieder ein Erfolg! Zur Abbildung im D ezem berheft (Seite 22) schrieb 
m ir D ip l.In g . C h ristian  W eber fo lg end e  Z eilen: Beim  d a rg este llten  
"Abbau" handelt es sich um das N ordportal des "Großen H artbergtun
nels" der Aspanglinie. Länge 2477 m. Im B ild  ist erst der Ausbruch des 
Sohlstollens im Gange. A nsch lag: 9. Juli 1908. D urchschlag 4.12.1909. 
Nochm als recht herzlichen Dank. Es freut mich riesig , daß die kurz vor 
der V eröffentlichung in M ünchen erstandene Fotografie so schnell und 
exakt "bestimm t" wurde. V erm utungen m einerseits lagen im wahrsten 
Sinne des W ortes m eilenw eit davon entfernt.

Das Rätsel Nummer 
EINS läßt mich hof
fen: Die ab g eb ild e te  
P ostkarte  lieg t schon 
m ehrere Jahre in mei- 
n e m A rc h iv  un d  ich  
k o n n te  b is h e r  nu r 
V e rm u tu n g e n  ih re r  
H e rk u n ft w egen  a n 
stellen . V ie lle ich t ist 
Ih n en  das W erk  b e 
kannt - es würde mich 
freuen. Auf die Rück
seite ist gestempelt: L. 
WONTSCHINA, F oto
g ra f, G R A Z  D o r n 
schneidergasse 29.

Das Rätsel Nummer ZWEI scheint unlösbar:
A te lie r  E lektrophot, W r.N eustad t, N eu n k irch n er
straße 6. Das ist alles. Kein Datum, kein Stempel, 
keine N otitz. N ichts, was dieses D okum ent näher 
datieren und einordnen läßt. Es war kein W under, 
daß es mich "elektrisiert" hat, als ich dieses "Elek- 
trophot-B ild" in meine Hand bekam. Hunte, Berg
bau. Die ersten Gedanken werden schnell zerstreut 
wenn ich das Bild genauer betrachte. Erdreich und 
Fels werden von Hand mit Kram pen und Schaufel 
abgetragen. Die K opfbedeckungen der M änner er
innern zum Teil an U niform en aus der M onarchie 
und ein ige von ihnen arbeiten  barfuß. Sind v ie l
leicht K riegsgefangene dabei?
Alle m öglichen Gedanken bringen mich auf keinen 
grünen Zweig. Ob es sich nun um einen Steinbruch 
handelt, um den Bau e iner S taum auer oder einer 
B ahntrasse , - ich kann diese Fragen n icht bean t
worten. V ielleicht können es aber Sie, lieber Leser! 
W enn ja , schreiben Sie mir oder rufen Sie mich an, 
ich rufe gerne zurück:
D ietm ar Jakely,
Peterstalstraße 112, A-8042 Graz,
Telefon: 0316/444232.

Ich danke im voraus.
Glück auf! Ihr D ietm ar Jakely.
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